
Nachruf auf 1LLYy Hege
()ktober 9729 15 ()ktober 995

1LLy HELE wurde als achtes 1ınd der ejeute hılıppe und mnma Hese
929 auf dem Schafbusch be1l Weı1ßenburg 1m Unterelsaß/Frankreıic gebo-
IC  = Während des 1eges rlebte ß zweımal dIe Evakulerung und e Rück-
kehr auf den völlıg zerstorten SHEeTHNCcHNeEeNn Hof. ach der Grundschule absol-
vierte l elne T als Mechanıker und vervollständıgte seıne Berufsaus-
bıldung durch einen Aufenthalt iın den USA Als eıner der CESTIEN besuchte
G Kurse In der neugegründeten Europäischen Mennonıtischen Bıbelschule
be1 ase mıt dem Ziel. selner (Gjememnde besser dAenen können und MQe-

mıt seinem Engagement bereıichern.
Im JE=S 1954 nach selner Vermählung mıt Hedwig Landes, heß GI: sıch In
Altkırch nıeder. [)Dort oründete se1n e1igenes Landmaschinen-Geschäft mıt
angeglıiederter Werkstatt. on bald danach wurde ın eigene Betriebsstät-
ten und ıIn e1in eigenes ONNNAaAUSs UMSCZOLCHH. 11LYy und Hedwıg Hege ha-
ben ZUSaImMe sechs Kınder
)DaNe Fachkenntnisse. epaart mıt außerordentlichen praktıschen ähıgke1-
ten und einem erfinderischen Schaffensdrang weiıtete 1LLY Hege selne
Tätıgkeıt auf eın SahZ Arbeıtsgebiet Au  do urc Vertrieb und Ent-
wıcklung VO (jeräten und Maschıiınen 1m Bereıich der Mechanısıerung der
landwiıirtschaftliıchen Versuchs- und Forschungsstellen besonders dıe
Saatzucht 1st hler NECNNECN kommt w weıt herum. Bald WAarTr se1n Rat und
Wiıssen In natıonalen und internationalen Urgantisatiıonen efIragt. S] lern-

dıe unterschiedlichsten Menschen, TecCchnıker. Forscher, Wiıssenschaft-
en kennen und begegnete anderen Weltanschauungen.
en seinem oroßben beruflichen Eınsatz, verbunden miıt vielen und langen
Reıisen, fand CT e1t für selne (jemeılnde Altkırch-Bıirkenhof, der GE ange
e als Vorsitzender dıente, und für den Geschichtsverein der franzÖsı-
schen Mennonıiten, den GE nıt egründen half. Das geistlıche und geschicht-
16 Frbe empfand als Verpflichtung. Ermutigt VON Bekannten und Freun-
den. und 1mM übrıgen ermutigend für andere. beteıiligte ß sıch der (Grün-
dung des Französischen Mennonitischen Geschichtsvereins (1979) und
arbeıtet unermu:  ıch dessen Entwicklung mıt Als stellvertretender VOr-
sıtzender und zuletzt als Vorsitzender des Vereıns <gab G1 immer Im-
pulse und Anregungen.
Se1in Weıtblick und se1ıne Sprachkenntnisse, 111y Hege sprach dre1 S pra-
Chen, machten CN möglıch, über Grenzen hınaus aktıve und ICSC Kontakte
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WiLLy Hege rechts IM Gespräch mıf aul Rıchard auf dem Liehenstein LM Oberel-
Saß, IM Sund2alu, ahe der (G’Jrenze ZUT Schweiz. Die Famulıe Rıchard 1S1 seılt (Jene-
rationen auf dem Iiehenstein NSa LQ WilLy Hege fuhr SE Aahın Besuch, Adenn
In Aieser Famuilie 1st dıie amısche Iradıtion. Adie sehr schätzte, his In UNSECTE Iage
hineimn lebendi2 geblieben. OtOo Roland (yauchı:
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pflegen, eTULI® und insbesondere ınnerhalb der Mennonitischen Bru-
derschaft und deren Geschichtsvereinen.
Menschen egegnen und kennenzulernen, W ar ıhm wichtig Seıine Wege
oingen nach Ora und Südamerıka, über Rußland und ına, VON Skandı-
navıen nach Nordafrıka Jlie diese Gelegenheıten wurden oft SCNUTLZL,
Mennonıiten, Amıiısche oder Hutterer besuchen.
Es W ar für miıch, auch für ein1ge andere Freunde, immer eiıne große Freude,
be1 olchen Gelegenheıiten mıtfahren dürfen AUT eı1ıt des e1isernen NAOT-
angs en WIT elıner so  en Konferenz der ostdeutschen ennO-
nıten In Ostberlın teılgenommen und In Potsdamm und Le1ipzıg Besuche OC
macht1 haben WIT dıe Lebensverhältnisse dem damalıgen Reg1-

kennen lernen können.
Später durfte ich miıch, UuUSam mıt Nordamerıkanern, eliner Reıise über
ÖOsterreich Ure dıe kommunistische Ischechoslowakel beteıiligen. Wır
suchten dort nach Spuren der verfolgten Täufer, insbesondere nach Hutter1-
schen OQTIen Mıt anderen Geschwistern hat S uns In dIie USA E1 Er-
lehbnisse WI1IeE diese werden uns en In Treudiger Erinnerung le1iben
Kın anderes Mal Sınd WIT auf Eınladung VO Reformierten AaUus dem Poitou
nach West Frankreıiıch gefahren. Mıt ein1gen anderen Brüdern en WITr 1m
Rahmen VO Gottesdiensten und Veranstaltungen über das täuferische Ver-
ständnıs der (Gjemelnde gesprochen.
Der Amısch-Film VO John Hostetler wurde unzählıge Male ın eutschlan
Frankreıich und In der chwe17z In den verschlıedensten Kreıisen, ın (Geme11n-
den und chulen ezelet. (Oft Cn WITr versucht, be1l diesen Treffen Rede
und Antwort stehen auf dıe vielen Fragen den Mennoniıten und ihrer
Geschichte Und zuletzt sprach 111y VO einem Kontakt eiıner Gruppe
Amıiıscher In talıen
LangJjährige /usammenarbeiıt und eine Freundschaft mıt 111y Hege,
dıe M1r viel Freude und manch unvergeßlıche Erlebnisse brachten. gestatten
s MIr SdSCH, dal 111y Hege MC selne eiıinfache und faıre Art, U
se1lne Bereıitschaft, Neues entdecken und sıch immer ın dıe Pliıcht
nehmen lassen, großhe Anerkennung erworben hat
Geschätzt wurde wiß auch se1iner Kompetenz, selner Gelassenheit und
selner Lebensfreude, selner ıchen und Tfenen Stellungnahmen. Mıt SEe1I-
NEeN Überzeugungen als Mensch. Partner und Mennonıiıt wırd A uns ıIn
Erinnerung le1ıben
Feinfühlie und mıt dem starken iıllen, dem (Gutem nachzugehen, hatte
ıIn selner Famılıe und ın selner Gemeıinde., späater auch noch 1mM escha
schwere Nackenschläge hınzunehmen. Er wollte keın Mıtle1i1d und rachte
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se1lne ast kaum ZU UuSdrucC geschweıge denn, daß GT andere mıt seınen
Sorgen belastete. Er fand ärkung und Ermutigung ıIn seinem Glauben und
In den Kreıisen, In denen Gl verkehrte. Besonders erbaulich und wohltuend
für ıh seilne Bekannten und mennonıtıschen Geschwister AaUus Ame-
rıka.
DIie (Französıscher Mennoniıtischer Geschichtsvereın) und deren
Veröffentliıchungen „„50uvenances Anabaptıstes” SOWIeEe dıe Weltkonferenz
90584 In Straßburg, das Amıisch-Kolloquium 993 In ANKITIG und das Eu-
ropäische Patchwork Ireffen 994 In Saılnte Cro1x-aux-Miınes Ööhe-
punkte In seinem nebenberuflıchen en
Miıt Plänen kam GT 1mM September 995 VO Amerıka zurück. UÜberra-
schend chnell wurde SI} VO seliner Krankheit nıedergeworfen. och Wen1l1-
SC Jlage VOT seinem Tod außerte S: den unsch, daß das Angefangene WEI1-
tergehen mOge und das täuferische Verständnıiıs VO eDEN. Glauben und
VON der (Gemeinde weılter erforscht und weıtergetragen werde.
Wır Je1ıben 111y Hege In orober Dankbarkeı verbunden.

Jean-Jacques Hirschy
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Vom bıs 7U 19 Maı 996 kamen Gemeindemitglieder AUSs den Nieder-
landen, AUS eutschlan: der SchweıiZz, Frankreıch, Belgıen, Spanıen, Portu-
gal und anderen Ländern Europas In dem Ferlen- und Konferenzort Menno-
rode be1l Elspeet In den Niederlanden ZUSaININeE Be1l dieser

Europäische Mennonitische Regionalkonferenz sollte des 500 (Je-
burtstags ennO S1imons’ edacht werden. Darum autete das Motto dieser

ö00e nach Menno S1mons Auf dem Weg in (jottes /Zu-
Kalnıt. Dre1 Unterthemen beschäftigten sıch miıt besonderen Erfahrungen 1mM
en VON ennO S1mons. Das behandelte „„Wählen und Entsche1iden“
(Menno mußte qals katholischer Gelstlicher elne einschne1dende Entsche1-
dung reffen), das zweıte „Dienen und Le1iıden“ Tür Menno dıe logısche Fol-
IC selner Entscheidung): das drıtte „ Irost und oflfnung“” als möglıches Kr-
gebnıs des IDienens und e1dens In Vorträgen, Gottesdiensten, Gesprächs-
SIUDPCH und Arbeitsgemeinschaften wurden dıe Unterthemen behandelt
D stand dıie Gemeılinde 1m Miıttelpunkt: VOT em e Gesprächsgruppen
‚„Gememde und Spirıtualität 1mM täglıchen Leben’‘. „Geme1inde und Homo-
sexualıtät‘”. ‚„‚.Gemeıinde und Glaubensbekenntni1s”“, .„„.Gemeıninde und ethische
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